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3.1.3 ARBEITSTEILUNG 

ZUSATZAUFGABE 3 FÜR DIE OBERSTUFE 

Infotext 

„Stecknadelbeispiel“ von Adam Smith1 

Wir wollen daher als Beispiel die Herstellung von Stecknadeln wählen, ein recht 

unscheinbares Gewerbe, das aber schon häufig zur Erklärung der Arbeitsteilung diente. 

Ein Arbeiter, der noch niemals Stecknadeln gemacht hat und auch nicht dazu angelernt 

ist (erst die Arbeitsteilung hat daraus ein selbstständiges Gewerbe gemacht), sodass er 

auch mit den dazu eingesetzten Maschinen nicht vertraut ist (auch zu deren Erfindung 

hat die Arbeitsteilung vermutlich Anlass gegeben), könnte, selbst wenn er sehr fleißig 

ist, täglich höchstens eine, sicherlich aber keine zwanzig Nadeln herstellen. Aber so, 

wie die Herstellung von Stecknadeln heute betrieben wird, ist sie nicht nur als Ganzes 

ein selbstständiges Gewerbe. Sie zerfällt vielmehr in eine Reihe getrennter 

Arbeitsgänge, die zumeist zur fachlichen Spezialisierung geführt haben. Der eine 

Arbeiter zieht den Draht, der andere streckt ihn, ein dritter schneidet ihn, ein vierter 

spitzt ihn zu, ein fünfter schleift das obere Ende, damit der Kopf aufgesetzt werden 

kann. Auch die Herstellung des Kopfes erfordert zwei oder drei getrennte Arbeitsgänge. 

Das Ansetzen des Kopfes ist eine eigene Tätigkeit, ebenso das Weißglühen der Nadel, 

ja, selbst das Verpacken der Nadeln ist eine Arbeit für sich. Um eine Stecknadel 

anzufertigen, sind somit etwa 18 verschiedene Arbeitsgänge notwendig, die in einigen 

Fabriken jeweils verschiedene Arbeiter besorgen, während in anderen ein einzelner 

zwei oder drei davon ausführt. Ich selbst habe eine kleine Manufaktur dieser Art 

gesehen, in der nur zehn Leute beschäftigt waren, sodass einige von ihnen zwei oder 

drei solcher Arbeiten übernehmen mussten. Obwohl sie nun sehr arm und nur recht und 

schlecht mit dem nötigen Werkzeug ausgerüstet waren, konnten sie zusammen am 

Tage doch etwa zwölf Pfund Stecknadeln anfertigen, wenn sie sich einigermaßen 

anstrengten. Rechnet man für ein Pfund über 4.000 Stecknadeln mittlerer Größe, so 

waren die zehn Arbeiter imstande, täglich etwa 48.000 Nadeln herzustellen, jeder also 

ungefähr 4.800 Stück. Hätten sie indes alle einzeln und unabhängig voneinander 

gearbeitet, noch dazu ohne besondere Ausbildung, so hätte der einzelne gewiss nicht 

einmal 20, vielleicht sogar keine einzige Nadel am Tag zustande gebracht. Mit anderen 

Worten, sie hätten mit Sicherheit nicht den zweihundertvierzigsten, vielleicht nicht 

einmal den viertausendachthundertsten Teil von dem produziert, was sie nunmehr 

infolge einer sinnvollen Teilung und Verknüpfung der einzelnen Arbeitsgänge zu 

erzeugen imstande waren. 

Die enorme Steigerung der Arbeit, die die gleiche Anzahl Menschen nunmehr infolge 

der Arbeitsteilung zu leisten vermag, hängt von drei verschiedenen Faktoren ab: 

a. der größeren Geschicklichkeit jedes einzelnen Arbeiters, 

b. der Ersparnis an Zeit, die gewöhnlich beim Wechsel von einer Tätigkeit zur 

anderen verloren geht und 

c. der Erfindung einer Reihe von Maschinen, welche die Arbeit erleichtern, die 

Arbeitszeit verkürzen und den einzelnen in Stand setzen, die Arbeit vieler zu 

leisten. 

                                                      
1 Smith, Adam, An Inquiry into the Nature and Causes of the Wealth of Nations (1776); dt. Der Wohlstand der Nationen; München 

1974, S. 9f 
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Arbeitsaufträge 

1. Lesen Sie den Infotext. 

2. Welche Bedeutung schreibt Adam Smith der Arbeitsteilung zu? 

3. Erläutern Sie anhand des Infotextes drei Auswirkungen der Arbeitsteilung aus 

Sicht des Unternehmens. Sind diese eher positiv oder negativ? 

4. Erläutern Sie anhand des Infotextes drei Auswirkungen der Arbeitsteilung aus 

Sicht des Arbeiters. Sind diese eher positiv oder negativ? 

 


